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ONLINE SUCHEN, OFFLINE KAUFEN: MIT DER PASSENDEN LOCATION-MARKETING-STRATEGIE WERDEN STATIONÄRE HÄNDLER BESSER ONLINE GEFUNDEN 
Immer öfter suchen Konsumenten vor dem stationären Einkauf per Smartphone nach geeigneten Shops in ihrer Umgebung. Um unter den Ersten in den Suchergebnissen zu stehen, sollten Retailer ihre Online-Präsenz auch auf lokale Suchen ausrichten. Das kostet Zeit – aber immerhin sind die Einträge kostenlos. Erste Voraussetzung: Ihre Website ist für mobile Geräte optimiert. Für die lokale Suchmaschinenoptimierung trägt man dann die Store-Daten in möglichst vielen Online-Verzeichnissen ein. Achten Sie unbedingt auf die Details: Name, Adresse, Telefonnummer müssen immer gleich geschrieben werden. Hier dürfen Ihnen keine Fehler unterlaufen, Maschinen verzeihen keine Tippfehler. 

Die wichtigste Suchmaschine weltweit (mit 92,46 % Marktanteil) ist Google, deshalb steht der Eintrag bei Google My Business (GMB) ganz oben auf der Local-SEO-Liste. Bei GMB kann man zusätzlich Angebote und Produkte einstellen, durch – möglichst positive – Kundenbewertungen und den Eintrag bei Google Maps finden interessierte Kunden leicht Ihren Store und Google belohnt Ihren Einsatz mit einem besseren Ranking. Nur in zwei Ländern wird Google von der Konkurrenz überholt: In Russland liegt Yandex mit 50,38 % Nutzung vorn, in China ist es die Suchmaschine Baidu mit 66,25 %. Einträge im Yandex Business Directory und auf Baidu Maps sind dort also obligatorisch. 

Auch wenn viele Millenials Facebook den Rücken kehren, lohnen sich dort Shop-Seiten für Einzelhändler. Mit Produkt-Posts und guten Bewertungen verbessern Sie Ihr Ranking und Kunden können leicht mit Ihnen in Kontakt treten. Über den SEO-Wert eines Instagram-Accounts streiten sich die Experten, für Fashion Retailer sollte er dennoch selbstverständlich sein. Interessant für lokale Suchen bleiben weiterhin Einträge in den Gelben Seiten Ihres Landes; Apple Maps und Bing sollte man nicht vergessen. Ebenfalls wichtig sind Yelp, TripAdvisor und andere lokale Listen wie z. B. Yahoo Local in den USA oder Golocal in Deutschland. Branchenverzeichnisse wie z. B. TheLabelFinder bieten zwar meist auch kostenlose Einträge, für mehr Reichweite muss man aber recht teure Abos abschließen. 

Um den Überblick zu behalten, fertigen Sie eine Liste mit allen Einträgen ein – die Sie bei jeder Änderung systematisch abarbeiten. Achten Sie auf aktuelle Öffnungszeiten und Feiertage: Wenn ein Kunde vor verschlossener Tür steht, obwohl online „Geöffnet“ steht, nutzt die beste SEO-Strategie nichts.
